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cht Arbeıten des Vf£. Themen paulinischer Theologıe SOWI1E „Ansätzen
Lebens- un Denkweise“ Teıil) siınd ın diesem Band zusammengefaßt. Es soll deutlich
werden, dalß ın der Kxegese noch 1e] Hır Pauluns un seine Theologıe sOwl1e Hr deren
Verbreitung getan werden MU.: (11). mıge der Autsätze sınd AUS dem jüdisch-
christlichen Gespräch DZw. dem innerchristliıchen Dialog erwachsen; Paulus
Jude und Völkerapostel. Als rage an Juden un! Chrısten (1 —4 1):; der Korintherbrief
als rage die Kırchen (1 27—147) Andere Themen miıt beachtlichem Aktualitätsgehalt
sind LW. FEucharistıe und Kirchengemeinschaft 148—168):; Evangelium un Gesetz. Zur

theologischen Relativierung un! Begründung ethischer Normen Vt. erwelst
sıch nıcht LIUL ohl ver! mMuıt Hintergrund un Umifeld paulinischen Denkens.
Wertvoll sind uch seıne hermeneutischen Hinweise un! die wıederholten Anfragen an
die Textauslegung V} Oorızont heutiger Sıtuation her, vgl Lwa Bedingungen
für heutıge Ethik:; 1 241£. Dıe hermeneutische rage VO)]  — heute.

Der Missionstheologe begegnet verschiedener Rücksicht aufschlußreichen
Bemerkungen. Sind S$1E uch meı1st nıcht NECU, doch interessant ın iıhrem Kontext und
zuweilen 1 besten iInNnne „anstößig“”. 1)Das gılt für die Aussagen 20f£.: 2104£.
über die „Bekehrung” des Paulus ZUI 1 Evangehum un als Mıssıonar für dıe Völker.
Paulus geht einen Gott 1r alle Völker; U1l die Proklamatıon des Christusere1g-
N1ISSES; se1n missionarısches Sendungsbewußtseın, geprägt VOIN der Christusbegeg-
NULLS und ausgesagt 1n prophetischen Kategorıien. Er versteht sıch, obwohl zeitlebens
Jude, als den Heidenvölkern gesandt 1m Jjenste der Versöhnung Vgl 120
1m Anschluß RKom Im Zeitalter kontextueller Theologıe un! des Nachdenkens
über verschiedene ekklesiologische Modelle innerhalb des sind die Ausführungen

KOT. instruktiv, zumal V+t. das universalkirchliche Bild des Eph un! uch
einschlägige Aussage AUS zum - Vergleich heranzieht. Emige Unterthemen ZU)  -

Ilustration: Von der TtS- un Gottesdienstgemeinde einem unıversalen Kirchen-

begriff 135ff.) Dıe Finheit der Kırche VO:  — der Finheit der Ortsgemeinde her 138{ff.).
Kirchliche Institution un! Kirche als Ereign1s ım Gottesdienst ergäanzen sich für Paulus
sind beide omente wichtig (138

Öögen uch verschiedene Aussagen des Buches diskutabel seın oder als offene

rage stehen bleiben, 1 Auftsatz über Fucharistıe als Kirchengemeinschaft: das
Werk insgesamt bietet reiche Anregungen ZU Nachdenken un Gespräch.

Josef KuhlSt. Augustin

Bundschuh, Alkuın Uehlein, Polykarp Iie T)  ung MEINES Lebens hist du.
Jesus UN SEINE Botschaft. EOS-Verlag/St. Ottilien 19853; 176

Im etzten Jahrzehnt haben WITr mehr un mehr erkannt, daß 1SS10N einNeE
Einbahnstraße seın darf, sondern einen Gegenverkehr hervorrufen muß. Man erwartet

en „feed back”, eine Rückwirkung auıf 1NSECTEC .emeinden: doch ist nıcht leicht
festzustellen, un W1€E S$1E stattfindet.

Um erregender ISt, selbst die Botschaft, dıe MNSCIC Missıonare „draußen”
nichtchristlichen Hörern verkündet haben, zurückkehrt und Menschen, die sıch
dem Glauben entiremdet haben, das Wort des Lebens VO): CUCII nahebringen ;n

Der Anlaß dazu ist folgender: Diıe Missionsbenediktiner VO: SE Ottilien haben der
ostafrıkanıschen Hafenstadt Mtwara muıtten einer muslimiıschen un! heidnischen
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